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Die Redaktion informiert:  
 

      Liebe Leserinnen, 
    liebe Leser ! 
 
 

 
 

Gestresst zu sein, gehört heute zum guten Ton. Wer 
Stress hat, ist gefragt, wer nicht, scheint entbehrlich – so 
die landläufige Wahrnehmung eines Zustandes, den der 
Mensch zum ( Über-) Leben braucht. Denn Stress ist kei-
neswegs nur negativ. Aber wenn der Druck zum ständigen 
Begleiter wird und man ihm keine eigenen Kraftquellen 
mehr entgegensetzen kann, wird er zum Gesundheitsrisiko. 
Die Stress-Studie zeigt: Die Menschen sind gestresster 
denn je, der Stresspegel jedes Fünften befindet sich ge-
fühlt sogar ständig am Anschlag. Ein Nährboden für (ver-
meidbare) Herz-Kreislauf-Erkrankungen, ebenso wie eine 
dauerhafte ungesunde Ernährung oder fehlende Bewegung, 
die beiden anderen Gründe. Für die fehlende Bewegung 
können wir Abhilfe schaffen. Schauen Sie einfach mal in 
die Mitte des Heftes unter        WAS-WO-WANN 
Ihnen und Ihren Familien wünschen wir, dass Sie immer mal 
wieder positiven, beflügelnden Stress erleben dürfen. 
 

Liebe Mitglieder und Freunde des Turnerbundes, mit der 
49. Ausgabe unserer Vereinszeitung „TB-puBlick“ wollen wir 
Ihnen wieder einen Ausschnitt aus den vielfältigen Aktivi-
täten des Turnerbundes geben.  
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Ja, es kann tatsächlich nur ein Ausschnitt sein, was Sie 
hier in „TB-puBlick“ lesen und sehen können. Unsere Ver-
einszeitung von Heft Nr. 01 bis heute Nr. 49 hat sich ge-
waltig verändert und bitte immer daran denken, dass wir 
keine Profis sind. Wir mussten in den fast 25 Jahren insge-
samt über 3000 Seiten gestalten. Es musste alles geplant, 
zusammengetragen, sortiert, geschrieben, zur Druckerei 
gebracht und verteilt werden. Ebenfalls haben wir uns um 
die komplette Finanzierung der Zeitung gekümmert. An die-
ser Stelle sei allen Mitarbeitern von „TB-puBlick“ und den 
Inserenten in den vergangenen 25 Jahren recht herzlich 
gedankt. Einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die von 
Anfang an dabei sind, werden älter und sind den modernen 
Anforderungen des „Pressemediums“ nicht mehr so ge-
wachsen, bzw. müssen mehr Zeit dafür aufbringen. Hat es 
jeder verstanden ? Wir suchen für unsere Vereinszeitung 
„TB-puBlick“ junge, mit Computerarbeit vertraute Mitar-
beiterinnen oder Mitarbeiter. Dies aber bereits für die 
nächste, die 50. Ausgabe. Interessenten, ich hoffe es wer-
den einige sein, finden die Ansprechpartner im Impressum 
auf Seite 66. Jetzt nicht gleich sagen, ich habe zu wenig 
Zeit. Wir haben uns mittlerweile gut organisiert und benö-
tigen für die zwei Ausgaben im Jahr nur zwei Sitzungen. 
 

Nun liebe Turnerbundmitglieder und Freunde, viel Spaß und 
Unterhaltung beim Lesen der Ausgabe 49 unserer Vereins-
zeitung TB-puBlick. 
 

Die Redaktion       Dieter Ebert 
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Liebe Turnerbund – Mitglieder !  
   

In diesem Jahr besteht der Turnerbund 
110 Jahre. Eine ganz schön lange Zeit, in 
der Jung und Alt Sport getrieben haben, 
aber sich auch auf gesellschaftlicher 
Ebene in unserer Gemeinde hervorgetan 
haben. 
Denken wir nur an die vielen Veranstal-
tungen, die schon durch den Turnerbund und seine Mitglie-
der organisiert worden sind. 
Leider haben sich die Zeiten etwas geändert. Die Bereit-
schaft, sich für den Verein einzusetzen wird immer weni-
ger. Also hier der Aufruf an Alle, auch an die Eltern der 
Sport treibenden Kinder, meldet Euch, wenn ein Aufruf 
zum Helfen kommt! 
Bei der Jahreshauptversammlung stimmten die Anwesenden 
einer Beitragsanpassung zu. Der Vorstand sah sich dazu 
gezwungen, steigen in den letzten Jahren die Kosten doch 
erheblich. Sei es der Energieverbrauch in der Stangen-
berg-Halle, die auch immer steigenden Kosten für Übungs-
leiter und Trainer und vieles mehr. 
Erfreulich, dass unsere Mitgliederzahl leicht angestiegen 
ist, obwohl sich seit diesem Jahr die Abt. Leichtathletik 
aufgelöst hat. Lauftreff und Kinder-Leichtathletik haben 
sich in die Turnabteilung integriert. 
Liebe Mitglieder, Ihnen allen weiterhin viel Freude im Ver-
ein. Annemarie Bruder 
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Jahreshauptversammlung des  
Turnerbundes 1904 Neckarsteinach 

 
Am 4.März 2014 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung in 
der Stangenberghalle statt. Annemarie Bruder eröffnete als erste 
Vorsitzende die Versammlung und begrüßte 42 Mitglieder darunter 
auch Bürgermeister Herold Pfeifer und mehrere Ehrenmitglieder. 
Anschließend wurde der verstorbenen Ehrenmitglieder Charlotte 
Beetz, Elfriede Lipponer und Paul Hoffmann, sowie Anna Götz, Ro-
land Kellermann, Wilhelm Hofherr und Helmut Arnold gedacht. Das 
Protokoll der JHV 2013 wurde verlesen und verabschiedet. Nach 
den Ehrungen durch die Vorstandschaft folgte der Bericht der ersten 
Vorsitzenden Annemarie Bruder, die die gute Zusammenarbeit des 
Vorstandes mit den einzelnen Abteilungsleitern anmerkte und sich 
herzlich für das Engagement dieses Gremiums bedankte. Des Wei-
teren lobte sie die aktiv tätigen Sportmannschaften, aber auch den 
vorwiegend stattfindenden Freizeit- und Breitensport. Ihr Dank gilt 
hierbei den Übungsleitern und Helfern, welche jede Woche ihre 1 bis 
über 80-jährigen Teilnehmer betreuen. Außerdem fanden die reprä-
sentativen Veranstaltungen wie Kinderfastnacht, Nikolausfeier und 
„Tag des Gastes“ in ihrem Bericht Erwähnung, da sie bereits fest im 
Jahresplan der Stadt Neckarsteinach integriert sind. Für den Tur-
nerbund eine Neuerung war der Einsatz eines Bundesfreiwilligen, 
der von Nicola Bruder besetzt war. In Kooperation mit der evangeli-
schen Kindertagesstätte Schatzinsel betreute der BFDler Gruppen 
im Handball, Turnen und Leichtathletik. Ihm ist die Wiederbelegung 
der Ballschule zu danken, die jetzt von Florian Lammer weitergeführt 
wird.  
Der Turnerbund wird weiter als Einsatzstelle geführt, ob die Stelle ab 
kommenden September erneut besetzt werden kann, ist noch in der 
Schwebe.  
Zum Abschluss ihres Berichts bedankte sich Annemarie Bruder 
beim Redaktionsteam der Vereinszeitung TB-puBlick und bei Karina 
Zingale, die für die Betreuung und Reinigung der Halle zuständig ist. 
Im weiteren Verlauf berichteten die einzelnen Abteilungen über den 
aktuellen Sportbetrieb und die durchgeführten Aktivitäten.  
Laut Bericht der Abt. Leichtathletik, durch Daniel Ritter , 
wird sich die Abteilung mangels Teilnehmer an den klass. leichtathl. 
Disziplinen und geeigneter Sportstätte auflösen. Die Lauftreffs und 
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die Kindergruppe werden in die Abt. Turnen integriert. 1.Vors. 
A.Bruder bedankte sich bei Daniel für seine langjährige Tätigkeit als 
Abteilungsleiter.  
Auch die Abt. Tennis klagt über Mitgliederschwund.  
Der Bericht der Mitgliedswartin Monika Herion zeigt eine leichte Zu-
nahme der Mitgliederzahlen. 
 Weniger positiv der Bericht von Kassenwartin Bettina Heinze, der 
doch ein massives Minus im Berichtsjahr aufwies, welches aber 
teilweise durch Jahres überschneidende Ausgaben zu erklären war. 
Anschließend nahm Bgm. Herold Pfeifer die Entlastung des Ge-
samtvorstandes vor und bedankte sich gleichzeitig für deren ehren-
amtliche Arbeit.  
Die Neuwahlen gaben folgendes Ergebnis: 
1. Vorsitzende: Annemarie Bruder 
2. Vorsitzender: Matthias Merscher 
Kassenwartin: Bettina Heinze 
Schriftführer: Für dieses Amt sind keine Vorschläge eingegangen 
und es bleibt somit vakant. 
Kassenprüfer: Günther Resnikschek 
Beisitzer: Elfi Ebert, Holger Schmitt (Jugend) 
In einem weiteren Tagesordnungspunkt erläuterte 1.Vors. Annema-
rie Bruder die Notwendigkeit einer Beitragsanpassung. Grund sind 
massive Erhöhung der Energiekosten in den letzten Jahren, Bezah-
lung geeigneter Übungsleiter und die Erhöhung vorhandener Mittel 
für eine Zukunftsplanung der Wirtschaftlichkeit, welche natürlich nur 
mit finanziellen Mitteln zu bewältigen sein wird. Bei einigen Gegen-
stimmen und Enthaltungen wurde die Erhöhung angenommen. 

 

 
 

Annemarie Bruder 
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Ehrungen bei der Jahreshauptversammlung  
des Turnerbundes 

 
Während der Jahreshauptversammlung konnten wieder einige Mit-
glieder für ihre Treue zum Verein geehrt werden. Leider waren nicht 
alle an diesem Abend anwesend , einige waren entschuldigt. 
 
25 Jahre: 
Lena Bäuerle, Barbara Breisch, Henriette Götz, Sieglinde Ihrig, 
Claudia Rechnitzer-Ehrler, 
Karin Teller 
40 Jahre: 
Monika Denner, Elfi Ebert, Gisela Engelhardt, Angelika Höfler, Doris 
Schindele, Erika Seibert, Andrea Stoll, Manfred Boßler, Richard 
Oberhauser 
60 Jahre: 
Dr. Friedhelm Langendörfer, Jürgen Oestreicher 
65 Jahre: 
Heiner Jeck 
 
Für ihre langjährigen Verdienste im Turnerbund wurden Elfi Ebert, 
Erika Seibert und Annemarie Bruder zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
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Vereinsbeitrag ab 2014 
 

 
 

 Der ermäßigte Beitrag gilt für Schüler, 
Auszubildende, Studenten und Wehr-
pflichtige bis 27 Jahre, sofern sie ihre 
Ausbildung jährlich bis zum 31. Janu-
ar der Mitgliedswartin Monika Herion 
nachweisen. 

 

 
Beitragsgruppe 

 

 
Beitrag in € 

 
 

1 Person bis 21 Jahren         
+ ermäßigter Beitrag mit Nach-

weis bis 27 Jahre * 
 

50,00 € 
 

 
1 Person ab 21 Jahre 

 
 

70,00 € 
 

 
Familie ab 2 Personen 

 

 
100,00 € 

 
 

Eltern / Kind 
 

 
50,00 € 

 
 

Passiv 
 

 
30,00 € 
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Dicke Luft im Ehrenamt 

 
Sie trainieren den Turn- oder Handballnachwuchs, unterstüt-
zen Kinder bei den Hausaufgaben oder setzen sich im Kir-
chenvorstand fürs Gemeindeleben ein: Ehrenamtliche wissen, 
dass sie dafür materiell kaum entlohnt werden. Umso mehr 
erwarten die Engagierten aber, dass ihre Anstrengungen ge-
schätzt und respektiert werden. Und umso eher verletzt es 
sie, wenn dies nicht der Fall zu sein scheint, sagt Peter Knuff, 
Vorsitzender des Bundesverbands deutscher Vereine und 
Verbände. 
 Laut einer Umfrage setzen sich vor allem Ältere häufig für 
andere in der Gesellschaft ein. Demnach hat jeder Dritte der 
Altersgruppe 60 bis 69 Jahre ein Ehrenamt. Laut Knuff ar-
beiten viele „Ehrenamtler“ in Bereichen, für die sie nicht aus-
gebildet sind und in denen ihnen auch Fehler passieren. Wenn 
dann etwas nicht rund läuft, fühlen sich die Engagierten zu 
Unrecht angeprangert. Die negativen Gefühle, die in solchen 
Situationen entstehen, bilden den Nährboden für schwelende 
Konflikte, erläutert Frau Prieß-Heimann.  
Um dem entgegenzuwirken, rät sie, negativen Gefühlen und 
Stimmungen so früh wie möglich auf den Grund zu gehen- bei 
sich selbst und bei anderen. Am besten spricht man sie direkt 
an. So könnte z.B. der Kassenwart, der die Veranstaltungsein-
nahmen falsch deklariert und dem Verein dadurch zusätzliche 
Steuerzahlungen verursacht hat, sagen: „Es tut mir leid, aber 
ich konnte es nicht besser. Ich würde mich freuen, wenn ich 
fürs nächste Mal eine gründliche Einweisung oder auch Fort-
bildung bekäme.“   
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Damit stellt er sich dem Problem, macht aber deutlich, 
dass er nicht zum Sündenbock abgestempelt werden möch-
te. Während im Berufsleben Verträge oder Betriebsver-
einbarungen für klare Strukturen sorgen, scheuen Vereine 
oftmals genau das. Dort herrscht oft die Denkweise: „Das 
brauchen wir nicht“. Zunehmend setze sich aber im Ver-
einsleben die Erkenntnis durch, dass solche Reglungen 
wichtig sind. Formal gibt es meist einen Vorstand, der Ent-
scheidungen trifft und Aufgaben an verschiedene Personen 
delegiert. „Je klarer diese Vorgaben formuliert und einge-
halten werden, desto weniger Rangeleien gibt es um Befug-
nisse und Zuständigkeiten“. 
Umso besser lässt sich eine klassische Konfliktsituation 
lösen wie die, dass ein Ehrenamtler mit viel Entscheidungs-
kompetenz aus privaten Gründen vorübergehend wenig Zeit 
hat. „Dann ist es oft so, dass ein anderes engagiertes Mit-
glied einspringt. Das geht so lange gut, bis etwas schief-
läuft“, sagt Prieß-Heimann. Umso wichtiger ist es, so früh 
wie möglich festzulegen, wer wann welche Aufgaben über-
nimmt. „Kommt so eine Klärung nicht vom Vorstand, sollten 
Mitglieder ihn dazu auffordern“. Ganz unabhängig von den 
jeweiligen Regelungen rät Prieß-Heimann denjenigen, die 
das Gefühl haben, bei Entscheidungen übergangen zu wer-
den, dies so früh wie möglich zu äußern: „Dann staut sich 
gar nicht erst etwas an und die Konfliktpartner können 
noch unvoreingenommen miteinander reden“. Dabei sollte es 
selbstverständlich sein, zunächst nur direkt Betroffene 
anzusprechen und nicht Dritte. 
      Auszug aus Sport in BW 



14 

Die Tabelle lügt nicht 
 

Sportvereine brauchen gute Trainer und gute Führungskräfte 

 

Wann ist ein Sportverein gut? Gemeinhin richtet sich der 
Blick auf die Tabellenseite der Tageszeitung, um diese Fra-
ge zu beantworten: Wer oben steht, muss gut sein. Denn, 
so lautet eine Sport-Weisheit: Die Tabelle lügt nicht. 
„Ein Verein ist dann gut, wenn er gute Führungskräfte hat“, 
sagt der Vizepräsident des Badischen Sportbundes Ge-
rhard Schäfer, der im BSB den Ausschuss für Bildung und 
Qualifizierung leitet und die Qualität der Führungskräfte 
für ebenso wichtig und förderungswürdig hält wie die der 
Übungsleiter und Trainer. Jeder Sporttreibende hat einen 
guten Übungsleiter verdient, und die besten Übungsleiter 
sollen sich um den Nachwuchs kümmern. Dies ist eine Philo-
sophie aus England, dem Mutterland des modernen Wett-
kampfsports, in dem der Jugendsport mehr eine Aufgabe 
der Schulen denn der Vereine ist. In diese Richtung treibt 
auch der Nachwuchssport in Deutschland, nachdem immer 
mehr Landesregierungen das Wagnis der Ganztagsschule 
eingehen. Wer bis 16 Uhr Schule hat und – entgegen der 
ursprünglichen Idee–danach noch Hausaufgaben erledigen 
soll, wird kaum die Energie haben, ab 17 Uhr am Vereins-
training teilzunehmen. Die Vereine sind folglich mehr und 
mehr darauf angewiesen, qualifiziertes Personal aus Reihen 
ihrer Mitglieder oder aus den Sportinstituten zu rekrutie-
ren, um den Vereinssport in die Verfügungsstunden der 
Ganztagsschulen zu verlagern:  
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Handballtraining z.B. nicht mehr am frühen Abend im Ver-
ein, sondern in der Schule, geleitet von Trainern der Verei-
ne unter Aufsicht der Sportlehrer (von denen es an den 
Grundschulen Baden-Württembergs aber viel zu wenig 
gibt). Seit vielen Jahren bildet der BSB in der Sportschule 
Schöneck auf dem Karlsruher Turmberg jährlich Hunderte 
von staatlich geprüften nebenberuflichen Übungsleitern 
aus. In Heidelberg läuft ein leuchtendes Beispiel für eine 
intelligente Übungsleiter-Bezuschussung, die den Anreiz, 
sich im Verein in den Dienst  des Nachwuchses zu stellen, 
erhöht. Gemeinsam mit mehreren Mitarbeitern hat Ger-
hard Schäfers Bildungs-und Qualifizierungsausschuss ein 
Programm zur Aus- und Fortbildung von Vereinsmanagern 
gestartet, durch das bisher 236 Führungskräfte der nord-
badischen Sportvereine die C-Lizenz und immerhin 58 be-
reits die B-Lizenz erworben haben. Auch 2014 bietet der 
BSB Nord wieder Fortbildungen für Vereinsmanager an, für 
die man sich problemlos einschreiben kann (www.badischer-
sportbund.de). Auskünfte erteilt Eva Zimmermann aus dem 
kompetenten BSB-Serviceteam telefonisch unter 0721-
180831. BSB-Vereinsmanager wissen, wie man einen Verein 
nach innen und außen führt, gute Trainer verpflichtet, 
Sponsoren gewinnt, Steuern spart, den Verein darstellt und 
Erfolge feiert. 
Denn ein Blick auf die Tabelle soll Freude machen. 
 
( Auszug aus RNZ / Nr.14, von C.P. Bach ) 
 
       Dieter Ebert 

http://www.badischer-sportbund.de/
http://www.badischer-sportbund.de/
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  TB- Archiv ! 
 

Neckarsteinach, den 20.02.1914 

 

An Wohllöblichen Gemeinderat 

 
Wie dem wohllöblichen Gemeinderat bereits bekannt sein dürfte, 
beabsichtigt der hiesige Turnerbund, Mitglied der Deutschen Tur-
nerschaft, anlässlich seines 10-jährigen Bestehens eine Fahnenweihe 
mit dem Stiftungsfest zu verbinden. Auch wurde dem Verein das 
diesjährige Gauturnfest des Elsenzturngaus zugewiesen, sodass hier 
etliche Turnfestlichkeiten am 23. August dieses Jahres abgehalten 
werden. Schon durch den starken Fremdenverkehr der sich hierbei 
entwickelt, wird der Gemeinde namhafter Nutzen zugeführt, jedoch 
ist der ideale Wert der gemeinnützigen Tätigkeit der Turnvereine 
durch körperliche und sittliche Erziehung der der Schule entwach-
senen männlichen Jugend weit höher für unser deutsches Volk an-
zuschlagen, als die vorübergehenden sekundären Vorteile. Damit 
wir nun die geplanten Festlichkeiten in einer unseres Städtchens als 
Luftkurort und Sommerfrische würdigen Weise abhalten können, 
bitten wir wohllöblichen Gemeinderat, uns eine namhafte Unter-
stützung aus Gemeindemitteln gütigst bewilligen zu wollen. 
 

Mit hochachtungsvollen  deutschem Turnergruß "Gut Heil" zeichnen 
 
Der 1. Vorsitzende           Der Schriftwart  Der 2.Vorsitzende 
   H. Chelius                     L. Schneider        Schmitt 
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              1914 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Fahnenweihe anlässlich des 10-jährigen Jubiläums 
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Gauturnfest in Leimen -1964- 

 

 
 
stehend von links: 
 

Ludwig Hammersdorf, Karl Schmitt, Hans Ebert, Peter 
Dörschuck, Günter Hammersdorf, Helmut Layer, Erhard 
Hammersdorf, Bernd-Jochen Schmitt und Erich Mick 
 

sitzend von links: 
 

Rolf Hoffmann, Günther Brich, Richard Geschwill und 
Gerd Munk 

 
Dieter Ebert 
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110 Jahre TB04 Neckarsteinach 

„Kinderturnen on Tour“ zu Gast bei den  

Frühlingstagen in Neckarsteinach 

Sonntag 11.05.2014 ab 11 Uhr auf dem  

EDEKA Parkplatz 

     

Die fantastische Kinderturn-Welt auf Rädern kommt!!! 

www.kinderturnstiftung-bw.de 

Turnen 

Felix Zellner 

Tel. 06229-7823 

Karina Fath 

Tel. 06229-930703 
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Unsere Zeit in der Kleinkindturngruppe 

 

So ganz wussten wir ja nicht, auf was wir uns da einlassen wer-

den. Klar, kleine Kinder haben wir auch und so ein bisschen Tur-

nen waren wir mit denen auch schon, aber so richtiges Kleinkind-

turnen zu veranstalten?  

Wir werden das schon schaffen, dachten wir uns und rechneten 

mit einer Hand voll Kindern. Nie hätten wir gedacht, dass uns die 

geänderte Uhrzeit so viele kleine Turnmäuse beschert.  

Wir, das sind Anja Castor, 33 Jahre und Mama von Lotte, die 2 

Jahre alt ist und Nicole Stedefeld, 40 Jahre und Mama von Luca, 

ebenfalls 2 Jahre. 

Die erste Turnstunde war am 10. Januar 2014 um 16 Uhr, zu der 

gleich rekordverdächtige 18 Kleinkinder zwischen 2 und 5 Jahren 

mit Mama oder Papa kamen. Wir waren froh, dass wir Annika 

Rolke, die schon lange Zeit mit unserer Vorgängerin Daniela Al-

bert das Kleinkindturnen machte, als tatkräftige Unterstützung 

dabei hatten! 

Um etwas Ordnung in den „Ameisenhaufen“ zu bringen, gestalten 
wir das Kleinkindturnen wöchentlich nach einem festen Schema. 

Wenn alle Kinder eingetrudelt sind, bauen die Eltern zusammen 

mit uns Übungsleitern die verschiedenen Turnstationen auf. In 

dieser Zeit sitzen die Kinder auf der Bank, damit währenddessen 

nichts passiert. 



21 
 

Danach haben die Eltern der über 3-Jährigen die Möglichkeit 

sich 1 Stunde zu erholen !!! 

Zum Start singen wir mit allen Kindern ein Begrüßungslied - da-

nach geht’s los. Dann flitzen die Kidi´s zu den verschiedenen 
Stationen, an denen die Übungsleiter und die dagebliebenen El-

tern Hilfestellung leisten. 

In der Regel bauen wir drei verschieden Stationen auf, an denen 

die Kidi`s klettern, springen, rutschen oder auch mal schaukeln 

können. Wir bemühen uns immer ein abwechslungsreiches Pro-

gramm zu bieten und schauen ein bisschen, welches Ereignis ge-

rade ansteht. 

An Fasching z.B. hatten wir eine „närrische Turnstunde“ mit Kos-

tüm, Ententanz, Luftballons und natürlich leckeren Berlinern. 

Am Ende der Stunde gegen 16:50 Uhr setzen sich die Kidi`s wie-

der auf die Bank und wir beginnen mit dem Abbau der Turnstati-

onen. Das große Highlight ist dann die Fahrt auf der 

„Mattenwagen- Eisenbahn“, vorbei an Aldi, Bahnhof und dem Zoo 

in die Gerätegarage.  

Zu guter Letzt setzen wir uns alle zusammen in den Kreis, spielen 

noch ein Fingerspiel oder machen ein Köperwahrnehmungsspiel. 

Bevor wir die Kinder ins Wochenende verabschieden, bekommen 

sie von Annika noch einen Turnteilnehmerstempel  auf 

den Handrücken, was für die Kleinen genauso wichtig geworden 

ist, wie das Turnen an sich. 
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Nach 3 Monaten Kleinkindturnen können wir uns einen Freitag-

nachmittag ohne unsere kleinen Turnmäuse gar nicht mehr vor-

stellen und sind froh, dass wir diese Chance vom TB 04 

Neckarsteinach bekommen haben. 

Wir freuen uns über jeden Neuankömmling. 

Liebe Grüße 

Eure Anja & Nicole 
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Die Hallenrunde 2013/2014 ist beendet. Ein interessantes Sportjahr liegt 

hinter der Abteilung Handball. Man war mit einer männlichen C-Jugend 

und einer Herrenmannschaft in die Saison gestartet.  

 

Bei den Jungs ging es mal wieder eine Jugend höher, diesmal in die  

C-Jugend. Aufgrund des Altersunterschieds innerhalb der Mannschaft 

spielten auch die sechs der 13 Spieler mit in der C-Jugend, die eigentlich 

noch D-Jugend spielen würden, für die Jungs gar kein Problem. Trotz der 

schweren Voraussetzungen schlug man sich gut gegen die meist körperlich 

überlegenen, teils 2-3 Jahre älteren Spieler. 

Das erste Spiel hatte man gleich gegen den schwersten Gegner aus 

Dielheim, bei dem die Spieler fast alle mindestens ein Jahr älter waren und 

die am Saisonende ungeschlagener Tabellenführer wurden. Auch wenn 

man während der Runde einige Niederlagen einstecken musste zeigten die 

Jungs immer wieder, welches Potential in ihnen steckt und was sie kön-

nen. Am Ende schaffte man 4 Siege und ein Unentschieden und erzielte 

325 Tore in 12 Spielen, was zu einem guten fünften Platz in der Tabelle 

führte. 

 

Im nächsten Jahr, wenn die Jungs wieder der ältere Jahrgang sind, kann 

man also auf einiges hoffen. Dann jedoch mit einem neuen Trainer, der die 

Mannschaft sicher noch weiter aufbauen wird.  
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Wir wünschen den Jungs noch ganz viel Spaß und dass sie niemals die Lust 

am Handball verlieren. Wir werden bestimmt das ein oder andere Mal bei 

Spielen in der Halle vorbeischauen und vielleicht sieht man sich ja auch in 

ein paar Jahren mal auf der Platte wieder!  

Macht weiter so Jungs, ihr seid Klasse! Jakob und Tim 

 
s.v.l.: Tim Molter, Felix Raab, Max Boxberger, Alexander Stutz, Jannik Suhm, 

 Adrian Opitz, Jakob Dertinger; k.v.l: Alan Frljuckic, Dennis Wambold, Niclas Burckhardt,  

 Janik Schmid, Emir Frljuckic (Felix Heiden fehlt) 

Leider wird Tim Molter Mitte des Jahres seine Trainerlaufbahn beenden. 

Die Abteilung Handball möchte sich deshalb bei Tim ganz herzlich für die 

geleistete Arbeit und seinen Einsatz bedanken. Er hat einen großen Teil 

dazu beigetragen, dass die C-Jugend nun schon das 5. Jahr erfolgreich an 

der laufenden Hallenrunde teilnimmt. Für seinen weiteren privaten und 

sportlichen Lebensweg geben wir ihm die besten Wünsche mit! Die Zu-

kunft des zweiten Trainers – Jakob Dertinger – ist bisher noch ungewiss. 

Sollte er – was wir alle hoffen – beruflich die Möglichkeit haben, hier in 

der Gegend zu bleiben – wird er uns weiterhin als Trainer für die Jugend 

erhalten bleiben. Auch bei ihm möchte sich die Abteilung Handball für die 

bisherige tolle Jugendarbeit bedanken.  
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Die letztjährige A-Jugend entschied sich zu Beginn der Runde, nicht ein 

zweites Jahr in der Jugend zu spielen, sondern gleich in der 4. Kreisklasse 

als Herrenmannschaft an den Start zu gehen. In dieser Klasse ist es leider 

Standard, dass von Vereinen, die mehrere Herrenmannschaften gemeldet 

haben, entweder die ganz jungen Spieler, die noch lernen sollen, spielen, 

oder die älteren, die ihre Karriere in den höheren Klassen schon hinter 

sich, an Erfahrung aber noch nichts verloren haben.  

Deshalb musste die Mannschaft in der Hinrunde – bis auf einen Sieg – nur 

Niederlagen einstecken und die jungen Spieler hakten diese Begegnungen 

unter dem Motto „Lernprozess“ ab. 

Im Laufe der Runde konnte dann mit Ralf Boxberger ein erfahrener Torhü-

ter gewonnen werden, der mit seinen bisherigen Leistungen zu einem 

starken Rückhalt für die Mannschaft wurde. 

 

 

 

Ein paar Momentaufnahmen der Herrenmannschaft aus den Begegnungen 

gegen Meckesheim und Ziegelhausen. 



26 
 

Im Laufe der Rückrunde wurde die Mannschaft immer besser und in je-

dem Spiel wurde den Zuschauern eine tolle Vorstellung geboten. Von 

sieben Spielen konnten drei gewonnen werden. Man beendete die Saison 

mit dem vorletzten 7. Tabellenplatz. Mit Unterstützung des Trainers Hans-

Peter Gries und seines Assistenten Helmut Hofmann dürfte sich bis Sep-

tember eine gute Truppe gebildet haben und die Zuschauer können sich 

auf eine spannende Hallenrunde 2014/2015 freuen. 

Du bist ein echter Handballer wenn ... 

... du bei "Latte" nicht an Macchiato denkst 

... für dich alles, was 4 Ecken hat, ein Tor sein könnte 

... jeder Finger schon mal gebrochen war 

... du dir morgens Harz aufs Brot streichst 

... du bei "Überzieher" nicht an Kondome denkst 

... du über Schwalben nur müde lächeln kannst 

... du einen gewissen Hang zur Gewalt nicht leugnen kannst 

... Kampfsportarten dir zu soft sind 

... du Tonnen von Tape jeden Tag benötigst 

... du am Ende der Woche eine Packung Voltaren aufgebraucht hast 

... du nicht die blauen Flecken, sondern deine Haut suchen musst 

... Handball für dich nicht beim Anpfiff, sondern am Morgen beginnt 

... du als Kind den Ball in die Hand genommen hast, anstatt ihn zu treten 

... du anstatt einem Kuscheltier deinen Handball im Bett hast. 

 

Sollten mehr als 5 Aussagen auf dich zutreffen, solltest du so schnell wie 

möglich in die Vierburgenhalle zum Handballtraining kommen. 

 

C-Jugend m:  Mittwoch:  17.00 – 18.30 Uhr; Freitag: 17.00 – 18.00 Uhr 

Herren:  Montag:  18.00 – 19.30 Uhr; Mittwoch:  18.30 – 20.00 Uhr 

 

Nach der Sommerpause werden sich die Trainingszeiten bei beiden Mann-

schaften mittwochs um eine halbe Stunde nach hinten verschieben.  

Martina Röth 
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Liebe Tennisfreunde ! 
 
Die neue Saison 2014 steht vor der Tür, wir möchten Euch heute 
schon einmal die wichtigsten Ereignisse für die neue Saison mittei-
len. 
 
Eine gute und erfolgreiche Saison wünscht Euch 
Der Vorstand 
 
 
 
Die wichtigsten Saisontermine auf einen Blick: 
 
Saison – Eröffnung: 3.5.2014   
Kinder- und Jugendtraining: mit Nicolas Bock ab 6.5.2014 
Grillfest im Mai 2014 
Eltern-Kind-Nachmittag mit Probetraining und Vorstellung des 
Talentino – Programms 
Tenniscamp im Juni 2014 
Tennisturnier für alle 
Saison-Abschluss; 
 
Die Termine sind wetterabhängig und können verschoben werden. 
Alle weiteren Termine geben wir rechtzeitig im Mitteilungsblatt be-
kannt. 
Wir wünschen Euch allen einen guten Start und natürlich viel Erfolg 
in der neuen Tennissaison 2014 
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TALENTINOS – TENNIS FÜR ANFÄNGER LEICHT GEMACHT! 

 

Seit kurzeŵ giďt es „TaleŶtiŶos“, eiŶ Prograŵŵ für JuŶgeŶ uŶd MädĐheŶ 
im Alter von 6 bis 14 Jahren, mit dem man Tennis spielerisch erlernen 

kann. Und zwar mit Bällen, Schlägern und auf Plätzen, die dem Alter und 

der Größe der Kinder gerecht werden. 

Die Tennisclubs im Badischen Tennisverband machen beim Konzept von 

„TaleŶtiŶos“ ŵit. Das ďedeutet: Die Trainer bauen ihre Stunden einheitlich 

und qualitativ hochwertig auf, das Erlernte wird immer spielerisch mit 

iŶteressaŶteŶ Tests geprüft. Auf der ǁeďsite ǀoŶ „TaleŶtiŶos“ köŶŶeŶ 
Kinder und Eltern stets überprüfen, welche Fortschritte sie schon gemacht 

haben und was sie noch alles erwartet.  

NatürliĐh giďt es auĐh regelŵäßig kleiŶe TurŶiere, deŶ „TaleŶtiŶo-Tennis-

Tag“ oder eiŶ „TaleŶtiŶo-TeŶŶisĐaŵp“. UŶd das Beste: regelmäßig werden 

uŶsere „TaleŶtiŶos“ ŵit AufkleďerŶ uŶd T-Shirts für ihre Fortschritte 

belohnt. Na, hast du Interesse bekommen? Dann schau doch einfach mal 

bei uns im Tennisclub vorbei, oder im Internet auf www.talentinos.de  

 

 

http://www.talentinos.de/
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Unsere Tennisplätze 

Es ist jedes Jahr die gleiche Prozedur: Bevor es so richtig losgeht, 

muss erst einmal der neue Sand in Schubkarren auf den Platz 

gebracht und richtig gewalzt werden. Bevor man zum ersten Mal 

spielen kann, müssen die Plätze ca. 2 Wochen ruhen und gepflegt 

werden. 

Dann freut sich Groß und Klein und der Erfolg des Tenniscamps von 

2012 kann wiederholt werden. 

Wir hoffen auf eine große Beteiligung die Urkunden, T-Shirt, 

Medaille und Pokale liegen schon bereit.  Horst Folda 
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Niederschrift zur Abteilungsversammlung der Volleyballabteilung des 
TB 04 am 10.01.2014, um 19.30 Uhr in der Stangenberghalle 

 
Am Freitag, den 10.01.2014 traf man sich in der Stangenberghalle 
zur Abteilungsversammlung der Abteilung Volleyball. Der Abteilungs-
leiter Matthias Merscher begrüßte die Anwesenden, unter anderem 
die 1. Vorsitzende Annemarie Bruder. Teilgenommen haben laut 
beiliegender Anwesenheitsliste 11 Mitglieder. 
 
Tagesordnung 
 
1. Berichterstattung des/r Abteilungsleiters, Trainer, Kassenwart, 
 Kassenprüfer 
2.  Entlastungen 
3. Neuwahlen von: Abteilungsleiter (1 Jahr), Stellv. Abteilungsleiter  
 (1 Jahr), Kassenprüfern, Pressewart, Verantwortlicher  
 Freizeitgruppe 
4.  Verschiedenes 
 
TOP 1 Berichterstattung 
Zu Anfang wurde der Jahresbericht verlesen bzw. vorgetragen. 
Danach wurde von Matthias Merscher der Kassenbericht dargelegt. 
Der Kassenprüfer Frank Richter bestätigt die Ausführungen und eine 
korrekte Kassenarbeit. 
 
TOP 2 Entlastungen 
Annemarie Bruder dankte der Abteilung für die geleistete Arbeit und 
nahm anschließend die Entlastung der Abteilung vor, gleichzeitig bat  
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sie um Neuwahlen der zu vergebenden Abteilungsämter. Es wurde 
eine einstimmige Entlastung erteilt. 
 
TOP 3 Neuwahlen 
Wahl des Abteilungsleiters (1 Jahr) 
Vorschläge: Matthias Merscher - Abstimmung: einstimmig 
Wahl des stellvertretenden Abt.leiters (1 Jahr) 
Vorschläge: Dieter Wolf - Abstimmung: einstimmig 
Bemerkung zur Führung der Kasse: 
Das Amt des Kassenwarts wurde auf den Abteilungsvorstand zurück 
verlagert. 
Wahl eines Kassenprüfers 
Vorschlag Frank Richter + Hans-Peter Schaeffer für zwei Jahre - 
Abstimmung: einstimmig für zwei Jahre 
Wahl des Pressewarts: 
Vorschlag + Abstimmung: Medien/Nachrichtenverantwortlicher 
Reiner Stutz – Abstimmung einstimmig 
Verantwortlicher Freizeitgruppe: 
Vorschlag: Christiane Fallenstein (in Abwesenheit) + Franziskus 
Laan - Abstimmung: einstimmig 
Bemerkung zur evtl. Wahl eines Orga-Ausschuss 
Wurde bereits im letzten Jahr nicht mehr besetzt, da die 
Organisation der Veranstaltungen aufgrund der geringen 
Mitgliederzahl und Mannschaften durch den Abteilungsvorstand 
wahrgenommen wird. 
 
TOP 4 Verschiedenes 
• Die Volleyballlinien in der Vierburgenhalle werden immer 
schlechter. Es wird versucht mit dem Hausmeister die Sachlage zu 
klären. Es wird angeboten auch unter Mithilfe die Linien neu zu 
zeichnen. 
• Annemarie Bruder weist nochmals auf die momentan nicht 
gewartete Homepage des Hauptvereines hin. Der Webmaster hat 
seine Arbeit eingestellt. Es wird gebeten Freunde/Bekannte/Firmen 
zur Administration der Homepage anzusprechen. Dieter Wolf und 
Tina Krieger haben aktuelle Adressen und fragen einmal nach. 
• Annemarie Bruder weist auf das 110jährige Jubiläum des TB 04 
hin. Die Planungen sehen vor, evtl. an den Frühlingstagen des 
Gewerbervereines einen Infostand zu betreiben und am 01.06.2013 
in/um der Vierburgenhalle ein „Spiel ohne Grenzen“ für Kinder  
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anzubieten und evtl. Freundschaftsspiele von Handball + Volleyball 
an diesem Tag in der Halle darzubieten. Genaueres folgt. Der 
öffentliche Teil der Sitzung endete um 19:50 Uhr. Im Anschluss an 
die Abteilungsversammlung fand das angekündigte „Neujahrsessen“ 
als Ersatz für das Weihnachtsessen statt. 
 
gez. 
Matthias Merscher 
 

Geplante Veranstaltungstermine der Abt. Volleyball 
 
Jahresausflug  Fr.-So.  27. - 29.06.2014 oder 
evtl. Turnier Auerbach  Sa.+So.  28.06 + 29.06.2014 
„Tag des Gastes“ (Stand mit gesamten TB 04) Sa. 26.07.2014 
Helferessen „Tag des Gastes“ Anfang Oktober/November 
Abteilungsversammlung + Neujahrsessen 09.01.2015 
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Neckarsteinach im Frühling 
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Die TB Jugend war unterwegs 
 

 

ZΦΞ zwΖΚΥΖn MΒΝ wΒΣ ΦnΤΖΣΖ JΦΘΖnΕ ΗüΣ ΖΚn Wo-

ΔΙΖnΖnΕΖ Κn ΕΖΣ WΚΖΕΖnΓΒΔΙΙüΥΥΖ ΚΞ ͳüΙΝΖΣΥΒΝ ΚΞ 

Nordschwarzwald.  

 

Trotz des milden Winters hatten wir ein richtig 

ΤΔΙönΖΤ Skiwochenende verbracht. Die Wieden-

ΓΒΔΙΙüΥΥΖ, unser Quartier, manche kannten es 

noch vom letztem Jahr, war wieder schnell bezo-

ΘΖn ΦnΕ wΚΣ ΗüΙΝΥΖn ΦnΤ ΘΝΖΚΔΙ wΠΙΝ.  

 

Da ΖΤ nΚΔΙΥ ΘΖnüΘΖnΕ SΔΙnΖΖ ΘΒΓ ΦnΕ ΒΦΔΙ ΕΖΣ 

leiΔΙΥΖ SΔΙnΖΖΗΒΝΝ nΚΔΙΥ wΚΣΜΝΚΔΙ ΗüΣ wΖΚßΖ ΁ΚΤΥΖn 

sorgte, sind wir statt Flutlicht- fahren Schlittschuh 

laufen gegangen. ͸Βnz Κn ΕΖΣ ͿäΙΖ ΕΖΣ ͹üΥΥΖ ΘΚΓΥ 

ΖΤ ΖΚnΖ ΤΔΙönΖ ͿΒΥΦΣΖΚΤΓΒΙn. ͿΒΔΙ ΖΚnΖΞ ΘΖΞüt-

lichem Nachtmahl haben wir beschlossen am  
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Samstag zum Skifahren auf den Feldberg zu fah-

ΣΖn. DΚΖΤ ΓΖΕΖΦΥΖΥΖ ΗΣüΙ ΒΦΗΤΥΖΙΖn, denn um 8.00 

Uhr war Abfahrt. Dies hat super geklappt. Der 

Stress am Morgen war schnell vergessen, denn am 

Feldberg erwartet uns Kaiserwetter d.h. Sonne, 

blauer Himmel und  

Schnee! 

Schnell bildeten sich Gruppen um das Skigebiet zu 

erkunden. Wir hatten viele gute Skifahrer und 

Boarder dabei, die das Skifahren genossen. Wir 

ΤΚnΕ ΓΚΤ zΦΣ ΝΖΥzΥΖn ͳΖΣΘΗΒΙΣΥ ΘΖΗΒΙΣΖn. MüΕΖ ΦnΕ  

mit heilen Knochen sind wir gegen 17.00 Uhr wie-

ΕΖΣ zΦΣüΔΜ Κn ΦnΤΖΣΖ UnΥΖΣΜΦnΗΥ.  
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Trotz des vielen Proviants den wir dabei hatten 

passte noch eine ordentliche Portion Pasta rein. 

DΒnn ΘΚnΘ ΖΤ Κn ΕΖn ΘΖΞüΥΝΚΔΙΖn ΅ΖΚΝ üΓΖΣ. D.h. 

ΤΡΚΖΝΖn, ΔΙΚΝΝΖn, ΢ΦΒΥΤΔΙΖn, ΜnΒΓΓΖΣn… 

 

Am Sonntag mussten wir dann schon wieder alles 

zusammen packen, die Busse laden und die ͹üt-

ten ΒΦΗΣäΦΞΖn, ΒΓΖΣ ΗüΣ ΕΚΖΤΖ ΥΠΝΝΖ ΅ΣΦΡΡΖ ΜΖΚn 

Problem.  

 

ͺΔΙ ΞöΔΙΥΖ Φnseren Kids und Jugendlichen noch-

ΞΒΝΤ ΗüΣ ΕΚΖ ΘΦΥΖ MΚΥΒΣΓΖΚΥ ΕΒnΜΖn. ͶΤ ΞΒΔΙΥ ΞΚΣ 

ΧΚΖΝ SΡΒß ΞΚΥ ΖΦΔΙ wΖΘzΦΗΒΙΣΖn. Ihr habt so ein 

Wochenende verdient.  

 

·ΚΖΝΝΖΚΔΙΥ ΜΝΒΡΡΥ ΖΤ näΔΙΤΥΖΤ JΒΙΣ wΚΖΕΖΣ. 

 

Vielen Dank an Andreas Rolke, der die Tour be-

gleitete und ein super Guide auf dem Feldberg 

wΒΣ. ·ΚΖΝΖn DΒnΜ ΒΦΔΙ Βn ʹΝΒΦΕΚΒ ͹ΒΥzΖnΓüΙΝΖΣ, 

ΕΚΖ nΚΔΙΥ nΦΣ ΗüΣ ΦnΤΖΣ ΝΖΚΓΝΚΔΙΖΤ WΠΙΝ ΘΖΤΠΣΘΥ ΙΒΥ, 

ΤΠnΕΖΣn ΒΦΔΙ ΒΝΤ „SΜΚΝΖΙΣΖΣΚn“ ΕΖn wΖniΘΖn ͲnΗän-

gern geholfen hat, den Berg heil runter zu kom-

men.  

 

΀ΙnΖ ΖΦΣΖ UnΥΖΣΤΥüΥzΦnΘ ΘΖΙΥ so eine Tour nicht! 
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·ΠΣΒΦΤΤΔΙΒΦΖnΕ ΞöΔΙΥΖ ΚΔΙ ΛΖΥzΥ nΠΔΙ ΒΦΗ ΕΖn 

01.06. hinweisen: 

 

„SΡΚΖΝ ΠΙnΖ ͸ΣΖnzΖn“ zΦΞ ͢͢͡ ΛäΙΣΚΘΖn 

Bestehen des TB04 
 

ͲΞ ͢͡.͡6. ΞöΔΙΥΖn wΚΣ zΦΞ ͢͢͡ ΛäΙΣΚΘΖn ͳΖΤΥe-

ΙΖn ΗüΣ ΒΝΝΖ JΦΘΖndlichen und Kinder ein Spiel ohne 

͸ΣΖnzΖn ΕΦΣΔΙΗühren.  

͹ΚΖΣΗüΣ ΤΠllen aus allen Gruppen Teams mit min-

destens 6 Teilnehmern zusammengestellt werden. 

DΚΖ ΅ΖΒΞΤ ΞüΤsen an 10 Stationen unterschiedli-

ΔΙΖ ͲΦΗΘΒΓΖn (SΔΙäΥzΖn, ͸ΖΤΔΙΚΔΜΝΚΔΙΜΖΚΥ, ΅ΖΒm-

spiele) erledigen und je nach Erfolg werden Punkte 

vergeben. Das Ganze ΤΠΝΝ ΧΚΖΝ SΡΒß ΞΒΔΙΖn ΦnΕ 

am Schluss gibt es auch Sieger. Es wird in zwei 

Gruppen gewertet bis 10 Jahre /ab 10 Jahre. 

 

Beginn ist um 14.30 Uhr an der Vierburgenhalle, 

ΕΒΤ SΡΚΖΝ ΕΒΦΖΣΥ ΖΥwΒ ͣΙ. ͷüΣ ΕΒΤ ΝΖΚΓΝΚΔΙΖ WΠΙΝ 

ist bestens gesorgt.  

 

Holger Schmitt 
 



41 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bitte berücksichtigen Sie beim Einkauf und ähnlichen Aktivitäten 
unsere Inserenten und Sponsoren, denn sie werden auch in Zukunft 
dazu beitragen, dass unsere Vereinszeitung in ansprechender Auf-
machung und in zufriedenstellendem Umfang erscheinen kann. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Redaktion 

 
 

An dieser Stelle möchten wir 
unseren Inserenten für die 

problemlose Zusammenarbeit 

danken 

Autohaus Schmitt 
Bildhauerei Rolke 
Cafè Steigleder 
Digit. Bildbearbeitung Folda 
Druckerei Schlecht 
Elektrotechnik Martino Martina 
Edeka aktiv markt Arlt 
experience Veranstaltungstechnik 
Fahrschule Baron 
Firma Freidel Fensterbau 
Firma L. u. J. Götz 
Firma Krieger 
Gasthaus Adler 
Gasthaus Schiff 
Gasthaus Sokrates 
Getränke Junker 
Getränke Kern 
Hausbrauerei Alte Post 

 

Hotel Vierburgeneck 
Kfz-Meisterbetrieb Dähmel 
Kfz-Betrieb Hardt 
Landschaftsbau Hach 
Mannheimer Hütte 
Montage-Service J. Karner 
Pizzeria Maranello 
Salon Merscher 
Sanitär u. Heizung Gärtner 
Schlosserei Boxberger 
Schreinerei Döbler 
Sparkasse Starkenburg 
Steinach-Apotheke 
Vierburgen-Taxi Haiges 
Vodafone D2 GmbH 
Volksbank Neckartal eG 
Wasana’s Thai Kitchen 
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Kinderleichtathletik: 

 

10. CH-Alpha Frühlingslauf Eberbach  
 

Wir laufen mit und würden uns freuen wenn Du auch kommst! 
Die Bambinistrecke ist 700m (bis Jg. 2005) bzw. 1400m (Jg.2004 bis 
2000) lang und führt durch die Altstadt im Rahmen des Eberbacher 
Frühlingsfestes. 

Termin:  01.Juni 2014  in Eberbach 
Jedes Kind erhält eine Teilnahmeurkunde und eine Medaille. 
Aber nicht nur Läufer, sondern auch begeisterte Zuschauer sind 
herzlich willkommen um die Kinder ins Ziel zu jubeln. 
 

Neu 2014: 
 

Marathon Team-Challenge in Eberbach ab 18 Jahre 
 

Erstmalig gibt es dieses Jahr in Eberbach die Möglichkeit die Mara-
thondistanz als Staffel zu laufen. Gemeldet wird ein Team mit 4 Läu-
fern, jeder einzelne Läufer startet über 10,1 km. 
Diese Teams bieten eine tolle Möglichkeit nicht gegeneinander son-
dern füreinander zu laufen, und so noch motivierter ans Training und 
den Frühlingslauf heranzugehen.  
Es wäre schön wenn wir dieses Jahr nicht nur mit vielen Kindern, 
sondern auch mit möglichst vielen Erwachsenen als bunt gemischte 
Teams den TB 04 präsentieren würden.   
 

Infos und Anmeldung bei  
Manuela Möhrle (Tel. 4229410) 
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Trainingsimpressionen 
Kinderleichtathletik – Kids in Bewegung 
 

  
 
 
 
 
 
 
Gruppe 1: 5-7jährige 

 
        
 

 
 
 
 

                                                  
          
  
 

 

Gruppe 2: 8-10jährige 
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                      L A U F T R E F F  
 

Rückblick Silvesterlauf 
 

 
 
Man kann es gut erkennen - das Wetter war beim Silvesterlauf super. Nach 
dem Laufen haben wir das alte Jahr noch mit einem Schlückchen Sekt 
verabschiedet. 
 
Jahrestreffen 2014 
 
Schön, dass zu unserem Treffen immer recht viele dabei sind  – siehe Bil-
der auf der nächsten Seite. Zu weiteren Treffen gibt es auch in diesem Jahr 
wieder Gelegenheiten. Hier die geplanten Termine: 
 
       28. Juni 

(Samstag) 

Lauftreff-Duathlon 14:00 Uhr und 

Sommerfest ab 17:00 Uhr 
 

21. September 

(Sonntag) 
 

Pfalz-Wanderung 

20. Dezember 

(Samstag) 
‚Glühwein-Termin’ 
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Orientalischer Tanz und Folklore beim TB04 

Sahra Habiba unterrichtet nun schon seit mehreren Jahren verschiedene 

Stilrichtungen des Orientalischen Tanzes beim TB04 Neckarsteinach.  

Ihr nächstes großes Projekt wird die Benefiz-TaŶzgala „Soul of OrieŶt“ aŵ 
25.10.2014 in Finkenbach sein. Nähere Infos hierzu gibt es in Kürze auf der 

Internetseite www.sahra-habiba.de 

Jeder der Interesse am Orientalischen Tanz hat, kann sich gerne jederzeit 

bei mir melden!  

Zudem ist eine kostenlose Probestunde selbstverständlich!!! 

Unterrichtszeiten/ Gruppen:  

Kinder: Dienstag  17:00 – 18:00 Uhr 

Anfänger: Montag  19:15 – 20:15 Uhr  

 (Achtung: Neuer Kurs ab 31.03.14) 

Mittelstufe 1: Montag  20:15 – 21:15 Uhr 

Mittelstufe 2:  Freitag  19:00 – 20:00 Uhr 

Fortgeschrittene:  Freitag  20:00 – 21:00 Uhr 

Ensembletraining: Freitag  21:00 – 22:00 Uhr 

Tribal-Gruppe: Trainingstermine nach Absprache, bei Interesse 

  einfach bei mir melden! 

Isis Wings-Workshop: Samstag  24.05.2014, 11:00 – 14:30 Uhr 

Alle Kurse und Workshops finden in der Stangenberghalle in Neckar-

steinach statt. 

Nähere Infos unter:  

Regina Klotz (Sahra Habiba)  

E-Mail: sahra1255@t-online.de 

Telefon: 06229-7747 Mobil: 0179-2187641 

www.sahra-habiba.de 

http://www.sahra-habiba.de/
mailto:sahra1255@t-online.de
http://www.sahra-habiba.de/


„Eine tänzerische Reise durch das Morgenland“  

von Sahra Habiba 
und Ihren Tänzerinnen 
am 25. Oktober 2014 

in 64757 Rothenberg-Finkenbach  
(Hermann-Wilhelm-Halle) 

mit der internationalen Startänzerin  
„Naheda“  

und vielen weiteren Gruppen! 
Zudem mit Livemusik und einem großen orientalischen 

Basar 
Weitere Infos in Kürze unter 

www.sahra-habiba.de 
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Werner Wild 
 

Bereits mit 17 Jahren hat sich Werner Wild dem 
Handballsport verschrieben, den er über 30 Jahre 
lang sehr erfolgreich als Aktiver betrieb. In dieser 
Zeit war er über mehrere Jahre Spielführer der 1. 
Herrenmannschaft. Als „Vollbluthandballer“ hat er 
sich nicht nur in Neckarsteinach einen Namen ge-
macht. Bis 1992 half er immer mal wieder bei diver-
sen Mannschaften aus, wenn mal Spielermangel 
herrschte. 1983 gehörte er zu den Mitbegründern 
der Freizeitgruppe Puls 04, ist sehr aktiv und zwar 
als mehrmaliger Gewinner des Pulspokals (letztlich 
sind alle drei Wanderpokale in seinem Besitz) und als 
Übungsleiter der Gruppe von 1988-1993 und 1995 
bis heute. Das Deutsche Sportabzeichen konnte er 
im letzten Jahr zum 30. Mal in Empfang nehmen. 
Auch im Hauptverein engagierte er sich im Arbeits-
kreis Stangenberghalle von 1999-2005 und als Bei-
sitzer von 2007-2009. Im Jahre 2011 ernannte ihn 
der Turnerbund zum Ehrenmitglied. Für seinen über-
aus großen Einsatz bedankt sich besonders die Puls-
familie und hofft, dass er noch lang uns treu bleibt. 
 

Dieter Ebert 
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      Nachträglich: 
 
 
 
 
 
 
                                       

 
 

                                       
 
 
 
 
 

75. 
Geburtstag 

Herzliche Glückwünsche dem 

Ehrenmitglied 

Rosemarie Huber 
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      Nachträglich: 
 
 
 
 
                                       

 
                                                
 
 
 

75. 
Geburtstag 

Herzliche Glückwünsche dem 

Ehrenmitglied 

Richard Oberhauser 
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      Nachträglich: 
 
 
 
 
 
                                       

 
 

 
 
 
 

75. 
Geburtstag 

Herzliche Glückwünsche dem 

Ehrenmitglied 

Dr. Friedhelm Langendörfer 
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      Nachträglich: 
 
 
 
 
 
                                       

 

 
 

 
 
 

 

Herzliche Glückwünsche dem 
Goldenen Hochzeitspaar 

Erika und Hermann Seibert 
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Boule-Anlage am Schiedweg. 
 

Nach Ostern werden die Kugeln wieder fliegen und rollen. 
Die Pulser haben den Platz und das Hüttendach wieder in 
Ordnung gebracht und die Freiluftsaison kann eröffnet 
werden. Auch als idealen Familiensport sehen die Freizeit-
sportler von Puls 04 ihr geliebtes Boule-Spiel. „Man ist im-
mer an der frischen Luft, braucht keine teure Ausrüstung,  
jeder kann mitmachen und man hat eine wunderschöne Aus-
sicht auf den Neckar”. Zum Mitmachen ist jeder beim wö-
chentlichen Treffen eingeladen. Freitags ab 17 Uhr wird am 
Schiedweg auf das „Schweinchen“ gezielt - so wird die klei-
ne Zielkugel genannt. Also liebe interessierte Boulespieler, 
auf geht`s zum Bouleplatz. D.E. 

 

 

neues Hüttendach 
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Stand 01.04.2014  
 

Wir begrüßen Sie recht herzlich in unserem Verein. Gerade weil Sie neu sind, 
wünschen wir, dass Sie sich in Ihrer Abteilung recht bald wohl fühlen und die 
Freude am Sportbetrieb finden mögen, die Ihnen persönliche Bereicherung und 
gesundheitlichen Gewinn beschert. Haben Sie aber Schwierigkeiten, Anregun-
gen oder Kritik, wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an die  

1.Vorsitzende Annemie Bruder,Hauptstr.20, 69239 Neckarsteinach, Tel. 471. 
 

Bayer, Marlene Zoé Tu 
Bestvater, Changhee Tu 
Bestvater, Stella Ari Tu 
Blatt, Manuel Tu 
Blatt, Sandra Tu 
Bondeanue-Bellocq, Anais Tu 
Bossler, Roselies Tu 
Braun, Paula Tu 
Castor, Anja Tu 
Castor, Lotte Tu 
Castor, Marco Tu 
Ciraklar,Incilay Eda Tu 
Droben, Nikita Tu 
Dyomochko, Olga Tu 
Edokpayi, Jemayn Tu 
Eisele, Bennet Tu 
Erlemeier, Antje Tu 
Erlemeier, Mathis Leonard Le 
Erlemeier, Paul Philipp Le 
Erlemeier, Tim Laurens Le 
Fontius, Isabel Tu 
Fontius, Leon Le 
Fontius, Nele-Marie Tu 
Frenkel, Lisa Gaby Tu 
Hammersdorf, Uwe Ha 
Hauschke, Arian Leonard Tu 
Henkel, Katrin Tu 
Henkel, Marius Tu 

Kappes, Cordula  Tu 
Kappes, Nele Tu 
Kuhn, Juryeong Tu 
Kuhn, Rafael Tu 
Kulusic, Paula Tu 
Landgraff, Sigrid Tu 
Lange, Leon Tu 
Lange, Nicole Tu 
Müller-Ripplinger, Gabriele Tu 
Ripke, Ling Tu 
Ripke, Lucy Tu 
Ripke, Sophie Tu 
Ripplinger, Paul Tu 
Röhrig, Ella Tu 
Rolke, Marlene Tu 
Saifullin, Andrej Tu 
Saifullin, Kirill Tu 
Saifullin, Maria Tu 
Schnase, Franziska Vo 
Seewald, Florian Tu 
Seewald, Marion Tu 
Stedefeld, Luca Tu 
Stedefeld, Nicole Tu 
Stedefeld, Patrick Tu 
Straßer, Emma Tu 
Unger, David Joachim Tu 
Unger, Wolfgang Tu 
Zantopp, Ben Tu 
Zantopp, Natalie Tu 

 

Ha: Handball Le: Leichtathletik Tu: Turnen Vo: Volleyball 
 

Monika Herion / Gisela Funck 
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November 2013 
Baron, Cornelia 
Eisengrein, Hilde 
Funck, Gerhard 
Ihrig, Sieglinde 
Schindelbeck, Rolf 
Vorreuther, Elisabeth 
 
 
Dezember 2013 
Andorf, Inge 
Ebert, Renate 
Linnenbach, Elfriede 
Lipp, Monika 
Mathias, Ulrike 
 
 
Januar 2014 
Bruder, Annemarie 
Ehrhardt, Gertrud 
Hansen, Jürgen 
Huber, Rosemarie 
Johnson, Leslie 
Klein, Gertrud 
Lehmayer, Klaus 
Oberhauser, Richard 
Salomon, Bettina 
Warnatz, Christel 
 
 
 
Monika Herion / Gisela Funck 

Februar 2014 
Aderjan, Hilde 
Brecht, Elke 
Haußer, Anneliese 
Heißmeyer-Brandt, Inge 
Mayer, Clemens 
Ritter, Gisela 
Wegehingel, Sabine 
 
März 2014 
Arnold, Theda 
Endrich, Maria 
Endrich, Peter 
Grams, Edmund 
Herdel, Emmy 
Hoffmann, Susi 
Kniep, Peer-Arne 
Komarek, Heribert 
Langendörfer, Friedhelm 
Schaeffer, Hans-Peter 
Siegel, Manfred 
Wild, Werner 
Wöllner, Ilona 
 
April 2014 
Heilmann, Karl 
Hinz, Elisabeth 
Korol, Konrad 
Schmitt, Rainer 
Schneider, Adolf 
Wilz, Ingrid 
 

 

unseren Mitgliedern, die 50, 55, 60, 

65, 70, 75, 80 und älter wurden, 

recht herzlich: 
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VORSTAND: 
 
1. Vorsitzende: 
Annemarie Bruder Tel. 06229/ 471 
 
2. Vorsitzender: 
Matthias Merscher Tel. 06229/2110 
 
Schriftführer (komm.): 
Matthias Merscher Tel. 06229/2110 

Eine Zeitschrift für  
Mitglieder und Freunde  
des Turnerbundes Neckarsteinach 
 

Kassenwartin: 
Bettina Heinze Tel. 06229/2287 
 
Mitgliedswartin: 

HERAUSGEBER: 
TB 1904 Neckarsteinach e.V. 

Monika Herion  Tel. 06229/1039 
  

Der Vorstand trägt die Verantwortung für 
die Herausgabe und den Inhalt gegenüber 
der Öffentlichkeit. Beiträge der Redakti-
onsmitglieder und der freien Mitarbeiter 
geben die Ansicht des Verfassers und 
nicht unbedingt die offizielle Meinung des 
Vereins wieder. 
 
REDAKTION: 
Dieter Ebert Liesel Runz 
Horst Folda Holger Schmitt 
Gisela Funck Reiner Stutz 
Lisa Glasner Felix Zellner 
Martina Röth 
 
ERSCHEINUNGSWEISE: 
½ jährlich für Mitglieder kostenlos 
 

Pressewart: 
Simone Mätze  Tel. 06229/708748 
 
Jugendleiter:  
Holger Schmitt  Tel. 06229/708842 
 
Beisitzer: 
Dieter Ebert, Elfi Ebert, Holger Schmitt 
 
 
VERSICHERUNGSANGELEGENHEITEN: 
Matthias Merscher Tel. 06229/2110 
 
 
VERANTWORTLICH FÜR DIE STANGEN-
BERGHALLE: 
Karina Zingale  Tel. 06228/913896 

AUFLAGE: 600  
 
 
BANKVERBINDUNGEN HAUPTVEREIN: 
Sparkasse Starkenburg 
IBAN: DE38 5095 1469 0019 0088 66 
Volksbank Neckartal eG 
IBAN: DE28 6729 1700 0023 5806 08 
 
BANKVERBINDUNGEN REDAKTION: 
Sparkasse Starkenburg 
IBAN: DE26 5095 1469 0019 0322 65 
Volksbank Neckartal eG 
IBAN: DE28 6729 1700 0023 5808 02 

BEITRÄGE MONATLICH: 
 
passive Mitglieder  €   2,50 
1 Person bis 21 J., 
Eltern/Kind und 
ermäßigter Beitrag *  €   4,17 
1 Person ab 21 J. €   5,83 
ab 2 Personen €   8,33 
* Schüler, Auszubildende,  
  Studenten, Zivildienstleistende 
  u. Wehrpflichtige bis 27 J.  
Die Beiträge werden ½ -jährlich abgebucht. 
 
DRUCKEREI: 
Druckerei u. Verlag Schlecht 
Postfach 1443 
75404 Mühlacker 

 

 



 

 

 

      Übungsstundenübersicht 
 

 
                               ~ www.turnerbund-neckarsteinach.de ~ 

 
 

 

   Frühjahr / Sommer 2014 

 

 

 

Vierburgenhalle Tel. 7805 VB 

Stangenberghalle Tel. 2437 Stbg 

Martin Luther – Haus  M.L.-H. 

 

 

Anmerkung 
Änderungen bitte bei Redaktionsmitglied 
Gisela Funck melden: 
Tel.+ Fax 7367 
email: gug.funck@t-online.de 

 

 

ZUM HERAUSNEHMEN 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.turnerbund-neckarsteinach.de/


ABTEILUNG TURNEN  Kontakt: Andreas Rolke, 
                Tel. 2000 
 
 
 
 
 
 
Eltern und Kind  
Krabbelalter bis 3 Jahre  Mi. 10.00 - 11.00 Stgb 
Kontakt: Barbara Breisch Tel. 708703  
               Linda Fischer Tel. 933698 
 
 
Kleinkinder 2-5 J.  Fr. 16.00 – 17.00 Stbg 
Kontakt: Nicole Stedefeld Tel. 06228/913918 
              Anja Castor Tel. 06228/913337 
              Annika Rolke Tel. 0176-44732688 
 
 
Mädchen 5 Jahre bis 1. Klasse  Do. 16.30 – 17.30 Stbg 
Kontakt: Beate Rolke Tel. 2000 
              Annika Rolke Tel. 0176-44732688 
 
 
Mädchen 2.- 3. Klasse  Fr. 17.00 – 18.00 Stbg 
Kontakt: Evi Krämer  Tel. 1359 
 
 
Mädchen 4.- 7. Klasse  Fr.  16.00 – 17.00 VB 
Kontakt: Nadja Augsburger Tel. 1392 
 
 
Jungen 5 -7 Jahre  Mi. 17.00 - 18.00 Stbg 
Kontakt: Evi Krämer  Tel. 1359 
              Daniela Albert Tel. 06272/9229046 
 
 
Jungen 8-12 Jahre  Mo. 18.00 – 19.00 Stbg 
Kontakt: Andreas Rolke Tel. 2000 
 
 
Jugend gemischt –Turnen, Spiel und Spaß Do. 18.00 – 19.00 Stbg 
Mädchen und Jungen ab 13 J. bzw. 7. Klasse 
Kontakt: Andreas Rolke Tel. 2000 
              Felix Zellner Tel. 0178-4881871 
              Christoph Klement Tel. 960219 
 
 
Jazz-Mäuschen (6-10 Jahre)  Mi. 15.30 – 16.30 Stbg 
Kontakt: Bettina Heinze Tel. 2287 
 
 
Jazz-Mäuse Minis (11-13 Jahre)  Di. 18.30 – 19.30 Stbg 
Kontakt: Gabi Augsburger Tel. 1392 
 
 
Jazz-Mäuse Teenies (13-16 J.)  Mi. 17.30 - 18.30 Stbg 
Kontakt: Manfed Klaszus Tel. 2563 
 



Jazz-Mäuse-Team (ab 16 Jahre)  Mi. 18.45 – 19.45 Stbg 
Kontakt: Kathrin Seib Tel. 7748 
 
 
Kinderleichtathletik – Kids in Bewegung (4-7 J.) Mo.  16.00 – 17.00 Stbg 
Kontakt: Manuela Möhrle Tel. 4229410 
 
 
Kinderleichtathletik – Kids in Bewegung (8-10 J.) Di.  17.00 – 18.00 Stbg 
Kontakt: Manuela Möhrle Tel. 4229410 
 
 
Montagsdamen  Mo. 20.15 - 21.30 Stbg 
Gymnastik für Frauen ab 50 Jahre  
Kontakt: Annemarie Bruder Tel. 471 
 
 
Mittwochsdamen  Mi. 19.00 – 20.15 Stbg 
Gymnastik für Frauen von Ende 20 bis Mitte 60 Jahre 
Kontakt: Beate Rolke  Tel. 2000 
 
 
Fit im Alter  Mi. 10.00 – 11.00         M.L.-H. 
Seniorengymnastik für Männer u. Frauen ab 70 Jahre 
Kontakt: Annemarie Bruder Tel. 471 
 
 
Pilates      Fr.  11.00 - 12.00 Stbg 
Alter der TN nicht begrenzt 
Kontakt: Annemarie Bruder Tel. 471 
 
 
Fit am Freitag  Fr. 19.45 – 20.45 Stbg 
Ausdauergymnastik für Frauen jeden Alters 
Kontakt: Karina Fath Tel. 930827 
 
 
KraFit  Mo. 19.00 - 20.00 Stbg 
Männergymnastik, Männer 20 – 50 Jahre 
Kontakt: Andreas Rolke  Tel. 2000  
 
 
Trimm-Dich-Männer  Do. 20.00 - 21.30 Stbg 
Männergymnastik und Spiel, Männer ab 55 Jahre 
Kontakt: Günter Resnikschek Tel. 2511  
 
 
 
ABTEILUNG TENNIS  Kontakt: Horst Folda  
                Tel. 708808 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



ABTEILUNG HANDBALL  Kontakt: Michaela Heck   
                Tel. 7191 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
C-Jugend (Ju. 11-14 J.)   Mi. 17.30 – 18.30 VB 
Kontakt: Tim Molter Tel. 960772 Fr. 17.00 – 18.00 VB 
 
 
Herren   Mo.  18.00 – 19.00 VB 
Kontakt: Hans-Peter Gries  Tel. 9337822 Mi. 18.30 – 20.00 VB 
 
 
Damen   Mi. 20.00 – 21.15 VB 
Kontakt: Martina Röth  Tel. 2443 
 
 
Freizeitgruppe Puls 04   Di. 19.00 – 20.30  Stbg 
Kontakt: Werner Wild Tel. 7297 
 
 
 
 
ABTEILUNG VOLLEYBALL  Kontakt: Matthias Merscher 
                Tel. 2110 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
weibl. Jugend   Mo. 17.30 – 19.30  VB 
Kontakt: Matthias Merscher  Tel. 2110 
 
 
Herren   Mo. 19.30 - 21.30  VB 
Kontakt: Matthias Merscher  Tel. 2110  
 
 
Freizeitgruppe   Mo. 19.30 - 22.00  VB 
Kontakt: Matthias Merscher Tel. 2110 
 
 
nach Bedarf  Fr. 18.00 – 19.30 Stbg 
Kontakt: Matthias Merscher Tel. 2110 


